Prüfer: Prof. Dr. Uhlenbusch

SS 90

Was ist ein Pendel?

-Durch welche Größen wird es beschrieben?

-Welche Kräfte wirken?

-Wie errechnet sich seine Geschwindigkeit?

Wie funktioniert eine Wasserstrahlpumpe?

-Welches Gesetz gilt? (Bernoulli)

Wie erzeugt man elektromagnetische Wellen?

-Durch welche Größen werden sie beschrieben?

-Wie polarisiert man Licht?

Welche Arten von chemischen Bindungen gibt es?

-Wodurch kommen die Bindungen zustande?

KOMMENTAR: Der Prüfer wechselt nach bestimmten Zeitabständen das 

Themengebiet. Anschließend gibt es Punkte für jedes Thema.

SS 90

MECHANIK

-Federpendel (macht er sehr gerne !)

-Amplitudengleichung, Größen erklären, Definition Hook'sches Gesetz

-Wie kommen Schwingungen noch vor? (Atome --> Atombindung --> reduzierte Masse)

ELEKTRIZITÄT

-Induktionsgesetz nennen! Prüfling kennt das nicht, Prüfer versucht darauf hinzuführen ! (Ohne Erfolg)

WELLENOPTIK

-Dispersion definieren

-Strahlengang durch Prisma (Aufspaltung, rotes/blaues Licht)

WÄRMELEHRE (Chemikerthema)

-p,T-Diagramm von Wasser

-Tk,Tripelpunkt, Sublimation, Siedepunkt, Schmelzpunkt

-Was passiert, wenn Sie zwei Stoffe haben?

ATOMPHYSIK

-Welche Teilchen wurden lange Zeit für Elementarteilchen gehalten?

 Elektronen, Neutronen, Protonen. Welche sind es noch? (Elektronen)

-Was macht man mit Neutronen? --> Kernspaltung erklären

 -Neutronenmoderation   

SS 90

Energieerhaltungssatz (Formel für Ekin/Epot)

Satz von Bernoulli (Strömung)

Wärmelehre (Thermodynam. Hauptsätze)

Schwingkreis/Serienresonanzkreis

Wellenoptik: Huygens'sches Prinzip/Interferenz/Beugung

Bestimmung der Elementarladung (Millikan)

KOMMENTAR: (In der Fachschaft Biologie existiert eine Fragensammlung)

Er fragt Grundlagen der Hauptteilgebiete der Physik (Mechanik/Wärmelehre/Elektrizitätslehre/Optik). Es reicht vollkommen das Skript zur Physikvorlesung durchzuarbeiten !! Er hilft auch! Ein ruhiger, angenehmer Prüfer.

WS 91/92

Mechanik: 

Federpendel: Wpot (Gleichung)

Rotation: Wrot (Gleichung)

Wärmelehre:

Wo wird die Energie im Molekül gespeichert? (Freiheitsgrade Rot, Trans, Vib)

E-Lehre: 

Millikan-Versuch (ausführlich); welche Kräfte wirken, was mißt man?

Optik: 

Beugung, Brechung 

Kernphysik: 

Elementarteilchen (alle), Quarks

Kommentar: Fragen sind zum Teil kompliziert gestellt, legt einem die Antwort oft in den Mund, wußte manchmal, besonders zu Beginn, worauf er hinauswollte ( Unsicherheit (( Einfacher kann ich nicht fragen!

Wirkt etwas zynisch, ist aber nicht unfair.

Datum unbekannt

-RADIOAKTIVITÄT (Zeitdilatation, c ist Konstante)

-Was ist ein Bezugssystem?

-ARCHIMEDES-Prinzip

-Warum fliegen bei einem Sturm Ziegel davon? (BERNOULLI)

-Unterschied zw. Schwingung u. Welle

-NMR (Funktionsprinzip)

-Röntgenstrukturkristallanalyse

-Was machen Kernchemiker?

-Neutronenaktivierungsanalyse, Tracer m. Positronenstrahler, Isotopenmarkierung

SS 93

- Fallgesetze

- Auto: Rollwiderstand + Luftwiderstand; Bernoulli-Gleichung

- Daltonsches Gesetz; ideale Gasgleichung

- Polarisation (linear/zirkular)

- spezifischer Widerstand: Temperaturabhängigkeit; Metall, Legierung, Halbmetall

- Rutherford Streuung

- Beschuß von Kernen mit Neutronen: Wann Spaltung, Neutroneneinfangsquerschnitt

WS 93/94

-Wie kann man Zeit messen ?

-2 Kugeln liegen auf einer schiefen Ebene. Eine ist aus Holz, die andere aus Metall und innen hohl; welche läuft schneller ?

-Warum dehnt sich ein Metall beim Erhitzen aus ?

-Wie funktioniert ein Transformator ?

-Was ist eine stehende Welle und wie wird sie erzeugt ?

-Wie kann man die Wellenlänge des Schalls messen ?

-Wärmeleitung

-Wirkungsgrad des Carnot-Prozesses

- Szintillationszähler

Kommentar: Ruhiger Prüfer, hilft weiter und gibt gerechte Noten. 

WS 93/94

Mechanik:

Energieerhaltungssatz, Formel von Epot, Ekin
Zusammenhang Epot und F

Bernoulli, hydrostatisches Paradoxon

Optik:

Doppelbrechung

linear polarisiertes Licht

Elektrik:

Schwingkreis/Resonanzschwingkreis

Def. Induktion

Wärmelehre:

Dampfdruckkurve, kritischer Punkt

Verdampfungenthalpie

Atomphysik:

Bohrsches Atommodell

1./2. Bohrsches Postulat

WS 93/94

Mechanik:

1.  Bsp. Für Drehimpulserhaltungssatz (( Kreisel, Präzessionsbewegung)

2.  Bernoulli-Gleichung am Beispiel Zerstäuber erklären

Wärmelehre:

kinetische Gastheorie ( Was kann man damit in einem Würfel machen? ( über Impulsänderung Druck berechnen ( ideales Gasgesetz)

Was ist die Temperatur (über Translationsenergie)

Elektrostatik:

Wie stellt man elektromagnetische Schwingungen her?

Wie stellt man Radiowellen her?

Wie bestimmt man die Lichtgeschwindigkeit?

Optik:

Polarisationsmethoden (Folie, Brechung, Doppelbrechung explizit)

linear, zirkular polarisiertes Licht

Snellius-Gesetz; wie ändert sich die Lichtgeschwindigkeit in den Medien?

Atomaufbau:

Bohrsches Atommodell; Postulate ( erlaubte Radien, Serien

Warum gilt das beim Na nicht?

Kommentar: Unheimlich netter Prüfer, der viel hilft und Zeit zum Nachdenken läßt. Wenn man von selbst etwas sagt, dann ist er begeistert, läßt einen zu Ende erzählen und stellt kaum noch Fragen. Gibt gute Noten!!

SS 94

Mechanik:

gleichmäßig beschleunigte Bewegung

Kreisbewegung (Zentrifugal-, Zentripetalkraft)

Schweredruck (Formel), wie meßbar, welcher Druck in 10 cm Wassertiefe

Akustik:

Schallwellen, abhängig von Masse und Temperatur

Geschwindigkeit von Schallwellen

Frequenz

Heliumversuch (Frequenz verändert sich, Wellenlänge durch Stimmbänder bestimmt)

Wärmelehre:

Myosemeter (??) (Luftfeuchtigkeitsmessung)

Luftfeuchtigkeit definieren, was ist 50% Luftfeuchtigkeit

E-Lehre:

innerer lichtelektrischer Effekt

Zyklotron

Optik:

Materiewellen

Beugung

Kommentar: Hilft viel und ist freundlich. Hat ein Buch vor sich und wählt per Zufall Fragen aus den einzelnen Kapiteln.

SS 95

Mechanik:

Newtonsches Gravitationsgesetz (darauas Bestimmung des Erdradius)

Optik:

Def. Auflösungsvermögen, Mikroskop

Wärmelehre:

Clausius-Clapeyron-Gleichung

Zustandsdiagramm des Wassers

E-Lehre:

Wie entseht ein Gewitter?

Elektrolyse

Atomphysik:

Wodurch werden Kerne zusammengehalten?

Strömungslehre:

Bernoulli-Gleichung

Kommentar: Prüfer, bei dem man auf Überraschungen gefaßt sein muß. Prüfungsdauer exakt 30 min.

SS 98

Mechanik:

- kinetische + potentielle Energie: was ist das? Wo kann man potentiell Energie nicht   angeben?

- konservative Kräfte

- Bernoulli-Gleichung: Bsp. Wasserstrahlpumpe; Was begrenzt Saugkraft (Dampfdruck)

Thermodynamik:

- 1. + 2. Hauptsatz

- Was ist Entropie?

- Was sind Zustandsfunktionen?

E-Lehre:

- Aufbau und Funktion Transformator; Was ist Induktion (Herleitung aus magnetischem Fluß,   woher kommt das Minuszeichen (Lenzsche Regel))

- Spule : Selbstinduktion

Optik: 

- Beugung an dünnen Schichten (Ölfilm)

Aufbau d. Materie:

- alle Elementarteilchen

- was sind Proton, Neutron (Hadronen)

- Wechselwirkungen Kern

- Quarks + Leptonen (Ladungen)

- Woraus folgern Anti-Teilchen

- Radioaktive Zerfälle + Geiger-Müller-Zähler

SS 98

Vorbereitung: Gonsior, Physik für Mediziner

Vorlesung Experimentalphysik I+II

Mechanik

- Gravitationsgesetz, schwere und träge Masse

- Unterschied Schwingungen und Wellen

Wärmelehre

- Bestimmung der Geschwindigkeit der Teilchen in einem Teilchenstrahl   (Zahnradmethode)

Optik

- Bestimmung der Lichtgeschwindgkeit:

  a) nach Olaf Römer

  b) Zahnradmethode

  c) Vorlesungsmethode

Atomphysik

- Bedeutung von Röntgenstrahlen (Kristallstrukturanalyse)

Prüfungsdauer: 30 min.

Kommentar: Sehr angenehme Prüfungsatmosphäre. Prüfer fragt nur sehr oberflächlich, keine Herleitungen von Formeln usw.. Es wird zu jedem Thema ein bis zwei Fragen gestellt und dann zum nächsten Thema weitergegangen. Am Ende der Prüfung gibt es zu den einzelnen Fragen Punkte, aus den sich dann die Endnote ergibt.

WS 99/2000

· Schwingungen (harmon.), Bsp.: Federpendel, Hooksches Gesetz F=-Dx

· Gleichung des harm. Oszillators A=A0sin(t

· Phasendiagramm des Wassers, Tripelpunkt als Grundlage der K-Skala

· Kalorik: Gasgesetz, Ausdehnungskoeffizient

· Dipol, Dipolmoment ((=p()

· Oszillierender Dipol, allgemein, Fakten und Gesetze

· Raster-Elektronen-Mikroskop: Aufbau, insbes. der Linsensysteme, DeBroglie als Grundlage des Auflösungsvermögens

· Bau der e—Hülle, wollte wissen, warum nicht alle e- in der 1.Schale. (Pauli-Prinzip

· Bau des Atomkerns; Schalenmodell analog zur e--Hülle (?), p+ und n0 aus Quarks aufgebaut; Quarkladung jeweils ein Drittel oder zwei Drittel der Elementarladung

· Ionisierende Strahlen, Nachweise: (,(,(-Strahlen, Szintillationszähler, bei der exakten Schaltung des Geiger-Müller-Zählers hat dann die Zeit leider nicht mehr gereicht.

Kommentar: Trotz einiger dicker Patzer am Anfang, bei denen trotz Hilfe seitens des Prüfers kein Erfolg zu verzeichnen war, war der zweite Prüfungsteil sehr angenehm, locker und interessant. Neutrale bis angenehme Prüfungsatmosphäre, bei Patzern kommt erst Hilfe, dann Themenwechsel bis das „Schokoladenthema“ erreicht ist. Man kann im gewissen Rahmen so Defizite ausgleichen.
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· Atomphysik:

· (-,(-,(-Strahlung / Kernspaltung / Kernfusion

· Neutrinos/ Antineutrinos; Photonen; Quanten

· Aufbau von Neutronen/ Protonen

· Röntgen-Sterahlung

· Laser

· Photoeffekt/ Comptoneffekt

· Optik:

· Doppelspalt

· Elektrizität:

· Wirk-, Blind- und Scheinleistung

· Kinematik:

· Winkelgeschwindigkeit

· Zentripetalbeschleunigung

Gase:

-Daltonsches Gesetz

